Dienstag, den 06.09.2011
Überpünktlich trifft Lutz am vereinbarten Zusteigeort ein und ich stoße als letzter Teilnehmer zu seiner Tour nach Lykling auf Bømlo. Bereits in seinem Transporter sitzen Peter mit seinem Sohn Philipp sowie Günter aus Halberstadt, Andree aus Zittau und Schwabenpeter aus Stuttgart und natürlich unser Reiseleiter Lutz aus Kamern. 
Nachdem mein Gepäck, wie immer wider viel zu viel, von meinem Wagen in seinen Anhänger umgeladen ist, geht es weiter nach Hirtshals. Die fahrt verläuft ohne besondere Vorkommnisse. Wir haben gerade unser obligatorisches „Fährenabfertigungswartebier“ auf dem Parkplatz der Fjordline vernichtet, da beginnt auch schon das Einschiffen und die Bergefjord legt pünktlich ab. Die alte Dame wird auf dem Skagerrak ganz schön gefordert. Nach einer sehr „bewegten“ Überfahrt erreichen wir mit fast zweistündiger Verspätung den Hafen von Stavanger. Von dort fahren wir weiter über die E39 Richtung  Bømlo  An der Inlandsfähre brauchen wir nicht zu warten und so nimmt Lutz nach der kurzen Überfahrt bei strömenden Regen die restlichen Kilometer in Angriff. 
Schon der erste Eindruck der Unterkunft ist überwältigend. Die drei nebeneinander liegende Häuser sind erste Sahne. Im Erdgeschoß befindet sich die Küche, die keine Wünsche offen lässt. Daran schließ sich die Essgruppe an, die durch die großen Terrassenfenster einen schönen Blick auf den Hafen und die großen Dieselschnecken bietet. Außerdem sind hier noch zwei Schlafräume mit jeweils zwei Einzelbetten, ein Abstellraum und zwei komplette Badezimmer mit WC und Dusche untergebracht. In einem. Badezimmer steht auch noch eine Waschmaschine und auf dem Flur eine zusätzliche Gefriertruhe für den Fang. Im Obergeschoss gibt es dann noch zwei weitere Schlafräume, ebenfalls mit je zwei Einzelbetten und ein Wohnzimmer mit Fernseher. Auch ein WLAN-Anschluss fehlt nicht. 
Zwischen dem Haus zwei und drei befindet sich ein überdachte Filetierplatz und direkt vor den Häusern ein Schwimmsteg mit den Dieselschnecken.

Wie schon gesagt, alles in allem eine erstklassige Anlage. Einziger Nachteil, im Haus hat man kein oder nur ein sehr schwaches Handysignal.

Wer mehr Infos zu Unterkunft haben möchte, schaue doch mal hier: www.ngbr.no

Der Vermieter führt eine  eingehende Einweisung ins Haus mit der Funktionsweise der Fußbodenheizung und eine kleinen Ausfahrt mit einer Dieselschnecke durch. Dabei wird neben der reinen Erklärung des Bootes auch auf die Gefahrenstellen bei der Ausfahrt hingewiesen. 

Nachdem das Gepäck ins Haus geschleppt und die Zimmer bezogen sind werden die ersten Bastelarbeiten an der Angelusrüstung in Angriff genommen.
Obwohl es uns in den Fingern juckt, verzichten wir wegen des schlechten Wetters am ersten Tag auf eine Ausfahrt. Erst gegen Abend lässt der Regen langsam nach und die Sonne bricht durch die Wolken. Die Hoffnung steigt, dass der Wetterbericht für morgen recht behält und der Wind nachlässt.
